
an Ha 1 t e n o r t h zur Untersuchung. Die Messungen ergaben fol
gendes Ergebnis: 

Fund Kopfrumpflänge Schwanzlänge Hinterfuß Gewicht Geschlecht 

Haus<lülmea 
Dortmund 

17,5 cm 
13,5 cm 

4,4 cm 
4,2 cm 

2,4 cm 
2,4 cm 

74 g 
? 

M. 
w. 

Ein Vergleich mit dem Mauswiesel zeigt deutlich, daß die Maße 
der westfälischen Funde unter denen des Mauswiesels liegen: 

Mauswiesel, Männchen 
Zwergwiesel, Männchen 
Mauswiesel, Weibchen 
Zwergwiesel, Weibchen 

Kopfrumpflänge mit Schwanz 
dgl. 
dgl. 
dgl. 

26-35 cm 
21,9 cm 

23-26 cm 
17,7 cm 

Nach einer brieflichen Mitteilung Ha 1 t e n o r t h s sind jedoch 
die Untersuchungen, die darüber entscheiden sollen, ob es sich bei dem 
Zwergwiese 1 um eine Art oder nur um eine Kleinvariante des 
Mauswiesels aus ungünstigen Lebensräumen handelt, noch nicht ab
geschlossen, so daß die westfälischen Funde bisher nur mit Vorbehalt 
als Zwergwiesel bezeichnet werden können. 

Um ein möglichst umfangreiches Untersuchungsmaterial zur Ver
fügung zu haben, nimmt die Zoologische Staatssammlung in Mün
chen 38, Menzinger Straße 67, gern Wieselfunde entgegen. 
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Die Graureiherkolonie von Haldem 
M. B r i n k m a n n , Osnabrück 

Die Reiherkolonie in den Stemmer Bergen am Dümmer zeigt noch 
immer einen guten Bestand. Am 2. 4. 1955 konnte ich gegen 50 be
setzte Horste zählen. Eine Zwergkolonie siedelte sich als Abzweig 
im angrenzenden We~tfälischen in Haldem im Busch des Meyerhofes 
zu Wichhausen an. Als vor 50 Jahren im Stemmer Berge der Reiher
wald abgeholzt wurde, so berichtete Jagdaufseher Gärtner Meyer 
zu Wichhausen, nisteten nach dem Holzsehlage Reiher auf dem Erd
boden, ein Paar errichtete seinen Horst in einer Buche am Meyerhof 
in Haldem. Seit 6 Jahren habe Haldem re'gelmäßig einige Reiher
horste gehabt, 1954 seien es sieben gewesen. Ich zählte 1955 elf Horste, 
sieben auf der Höhe des Hofes in Buchen, weiter unten vier, davon 
zwei Nester in Lärchen. 
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